Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Mittagblat. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 6. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Con ittags 12 Uhr 
waren 93% gemeldet. Die 3pGt. Rente eröffnete 19 76,5 leg auf 75, 55 
— ee Er 45, . — Conſols von Mittags 1 ir %% 
er, 93, offen waren. Die 1 äftslos, aber 
feſt, iſendahn⸗Aktien in feſter Haltung. 8 20 k 
3p&t. Rente 75, 45. 4½ pCt. Rente 94, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 


1790. ZyEt. Spanier 41. Ipt. ier — Silberanleihe 90. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 937. U 2. 


London, 6. Mai, Mittags 12 Uhr, Gonfols 93. 
Wien, 6. Mai, Nachmittags 12% — Börfe ziemlich feſt. Lom⸗ 
2 Eiſenbahn⸗Aktien wurden zu 120, Theißbahn⸗ Aktien zu 105 ge⸗ 
andelt. 
Silber⸗Anleihe 89. pCt. Metalliques 85. 4½ pCt. Metall. 75%, Bank: 
Aktien 1124. En, 256%. Gentralbahn 106. Eliſabetbahn 109%, 
1839er Looſe 132. 1854er Looſe 108 . National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſ.⸗ 
Aktien⸗Certifikate 264%. Bank⸗Int.⸗Scheine 375. Credit⸗Aktien 361. London 
10, 475 Augsburg 102%. Hamburg 75. Paris — Gold 5%. Sil⸗ 

er AU. 


b 
Frankfurt a. M., 6. Mai, Nachmitt. 2 Uhr. Börſe matt wegen min⸗ 
der gunttiger Geldverhältniffe; Umſatz gering. — Schluß-Gourfe: 
ener Wechſel 117. 5pGt. Metalliques 83%. A,pGt, Metalliques 
74%. 1854er Looſe 106%. Oeſterreich. National⸗Anlehen 83% Oeſterreich.⸗ 


ranzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 300%. Oeſterreich. Bank⸗Anthelle 1305. 
alfa Grelle neden 200%, ee Pant kuthelle 


amburg, 6. Mai, Nachmittags 2½ Uhr. ; J. 
ea Sete Mai, actes 2½ uh. Feße Stimmung 


Oeſterreichiſche Eoofe 107 Br. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 187. Oeſterr. 
eisenbahn Hd 935. Wien 77. 98 5 
„Hamburg, 6. Mai, Getreidemarkt. Weizen loco feſt, ab auswärts 
ſtille. Roggen ze Kl zu legten Preifen zu machen. Del pro Mai 27, pro 
rn 27. Kaffee etwas fefter, 500,000 Pfd. Portorico zu 5% bis 6% 
uft. * 
—̃ —— — — — — Z 


Preußen. 

Berlin, 6. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: dem Direktor der Irren⸗Heil⸗Anſtalt zu Halle an 
der Saale, Geheimen Medizinalrath Dr. Damerow, und dem Kreis⸗ 
gerichtsrath Jockel zu Heiligenbeil den rothen Adler-Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. — Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: dem Hauptmann v. Pelchrzim im 27. Infan⸗ 
terie-Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen 
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗ 
Haus-Orden Albrechts des Bären zu ertheilen. ER 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 113ter könig⸗ 
lichen Klaſſen⸗Lotterie fielen 38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2403. 
3418. 12,749. 13,587. 17,062. 19,322. 23,347. 23,544. 24,404. 
27,816. 29,780. 31,382. 31,831. 31,900. 31,936. 38,770. 47,085, 
53,325. 54,219. 54,929. 58,598. 65,028. 66,179. 66,511. 66,703. 
73,234. 74,534. 75,705. 77,885. 78,998. 79,109, 79,790. 80,354. 
80,775. 80,809. 82,000 85,742. und 88,109. 

47 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4047. 10,469. 
16,485. 16,979. 18,932. 19,691. 19,858. 22,522. 
28,006. 28,318. 30,467. 31,968. 34,368. 37,529. 
46,098. 52,339. 52,411. 53,706. 54,342. 58,076. 
62,277. 62,841. 63,523. 63,731. 69,862, 70,961. 
76,854, 77,774. 78,119. 78,917. 81,064. 81,659. 
86,333. 87,903 und 89,914. 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 446. 2449. 2771. 3681. 
4106. 5469. 5587. 7787. 8427. 8553. 8621. 8726. 8902. 16,083. 
19,715. 20,624. 20,633. 20,655. 21,880. 23,715. 24,033, 25,143. 
28,082. 28,384. 29,422. 32,693. 33,932. 34,299. 36,831. 37,016. 
38,825. 40,103. 42,047. 43,0 20. 43,578. 43,680. 45,659. 46,103. 
46,905. 47,024. 47,253. 48,183. 48,207. 52,035. 54,600. 56,401. 
56,751. 58,760. 58,836. 59,534. 59,628. 60,211. 65,069. 66,366. 
67,002. 67,706. 71,170. 72,946. 73,649. 73,659. 75,737. 77,518. 
2 78,898. 79,338. 79,785. 83,575. 86,085. e 

„662 und 89,883. .A. 

133 Gewinne zu 100 1880. 2935. 3562, 
3733. 4669. 5726 5909. en aut Pen 11,674. 12,275. 
12,981. 14,125. 14,739. 14,922. 15,157. 15,909. 16,082. 16,273. 
16,522. 17,163. 17,390. 17,409, 17,653. 17,666. 18,301. 20,245. 
20,697. 21,222. 21,565. 21,994. 22,900. 23,114. 23,513. 23,716. 
25,795. 24,245, 24,458, 25,400. 25,782. 28,163. 29,037. 31,412. 
32,788. 33,257. 33,544. 34,057. 34,988. 35,238. 35,803. 35,815. 
50,122. 36,699. 38,285. 38,468. 38,713. 38.943. 38,945. 39,410. 
40,161. 42,475. 43,471. 44,766. 47,368 47,693. 47,705. 48,970. 
49,088. 49,848. 50,033. 52,083. 52,324. 52,792. 54,617. 56,867. 
57,030. 58,074. 58,099. 58,117. 59,440. 59,486. 59,717. 60,114. 
60,774 62,266. 62,987. 63,810, 64,145. 64,193. 64,771. 66,167. 
67,975. 69,274. 69,693. 70,004. 70,103. 70,543. 70,617. 71,094. 
72,758. 73,170. 73,452, 74,329. 75,176. 77,098. 78,445. 79,109. 
19,334. 79,363. 79,530. 79,864. 79,900. 81,295. 81,618. 81,685. 
81,800. 81,904. 82,492. 83,178. 83,456. 83,962. 84,877. 85,392. 
85,787. 85,972. 86,316. 86,701. 86,771. 87,201. 87,549. 88,402. 
89,838. B. B. 3.) 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Opel ob und Chef 
des 23. Landwehr⸗Regiments, Fürſt Adolph zu Hohenlohe-In⸗ 
gelfingen, nach Koſchentin. Se. Excellenz der Staatsminiſter a. D., 

raf v. Alvensleben, nach Erxleben. Se. Excellenz der herzoglich 
anhalt⸗deſſauſche Staatsminiſter, v. Plöz, nach Deſſau. 

Berlin, 6. Mai. [Hofnachrichten.] Se. Majeſtät der König 
wohnten geſtern Vormittag dem Exerziren der beiden Grenadier⸗Regi⸗ 
menter Kaifer Alexander und Kaiſer Franz auf dem Ererzirplat am 
Kreuzberge bei und empfingen hierauf im Schloſſe Bellevue die ge⸗ 
wöhnlichen Vorträge. Abends hatte der 

ei Sr. Majeſtät in Charlottenburg. (St. Ant.) 
der Verlin, 6. Mai. [Zur Tages⸗Chronik.] Se. königl. Hoheit 
Prinz von Preußen gedenkt Höͤchſiſich im Auguſt nach Moskau 


Schluß⸗Courſe: 


15,941. 
24.628. 
41,769. 
59,928. 
72,878. 
81,937. 


16,295. 
27,557. 
44,241. 
60,174. 
74,477. 
82,636. 


— 


Virrslauer 


Straßen und Pläßen, fowie an 


Miniſter⸗Präſident Vortrag M 


Mittwoch den 7. Mai 1856. 


zu begeben, um den Kronungsfeierlichkeiten daſelbſt beizuwohnen. — 
Die Kur, welcher ſich Se. königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz wegen eines plötzlich eingetretenen Augenübels un⸗ 
ter Leitung des Augenarztes Dr. v. Gräfe unterzogen hat, nimmt, 
wie wir vernehmen, einen günſtigen Fortgang. — Der Miniſterprä⸗ 
ſident Freiherr v. Manteuffel giebt heute ein großes diplomatiſches 
Diner. — Dem geſtern ſtattgefundenen Begräbniß des Mitgliedes des 
Herrenhauſes, Frhrn. v. Ende, wohnten der Präſident des Hauſes, 
Prinz zu Hohenlohe, und viele andere Mitglieder, ſowie auch der 
Herr Minifterpräfident bei. Auch eine große Anzahl Offiziere des 
Kaiſer Alexander⸗Grenadier⸗ Regiments, bei dem der Sohn des Ver⸗ 
ſtorbenen ſteht, hatte ſich zum Geleit eingefunden. (N. Pr. 3.) 
Die Vorlagen über die pariſer Konferenzen werden dem Bundes⸗ 
tage ſicherem Vernehmen nach in der nächſten Donnerstagsfisung von 
dem Bundes⸗Präſidial⸗Geſandten Grafen v. Rechberg gemacht und von 
Seiten Preußens der Beitritt des deutſchen Bundes zu den von den beiden 
deutſchen Großmächten in den Verträgen gemeinſchaftlich übernommenen 
Verbindlichkeiten empfohlen werden. Gleichzeitig wird der Bundesverſamm⸗ 
lung eine Mittheilung darüber zugehen, daß die Forterhaltung der 
durch Bundesbeſchluß angeordneten Kriegsbereitſchaft der Kontingente 
der Bundesſtaaten durch den Friedensbeſchluß von ſelbſt wegfalle, und 
wird der Bundestag demgemäß in Anerkennung des bereits faktiſch ein⸗ 
getretenen Zuſtandes die Aufhebung der Age e e 
(B. B. 3. 


Das Gerücht, daß im Laufe dieſes Sommers Berlin der Schau⸗ 
platz eines Rendezvous der großen Souveräne Europa's ſein werde, 
erhält ſich immer noch, und taucht wiederholentlich in Kreiſen auf, 
die fi ſonſt mit ganz grundloſen Vermuthungen nicht zu tragen pfle⸗ 
gen. Seitdem es bekannt geworden iſt, daß des Königs Majeſtät dem 
Kaiſer der Franzoſen den ſchwarzen Adlerorden verliehen, hat das Ge⸗ 
rlücht an Stärke gewonnen, und man ſpricht bereits von außerordent⸗ 
lichen Anſtalten, welche hier für den Empfang der hohen Gäſte vor⸗ 
bereitet würden. (C. B) 


Koblenz, 3. Mai. [Verbot.] Die hieſige königliche Regierung 
hat auf Grund des § 11 des Geſetzes über die Polizei: Verwaltung 
verordnet, daß allen Perſonen, welche das ſechszehnte Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, verboten ſei, I D 
11h in Mefanrattondr Und” ee eee e 
Gärten und auf allgemein zugänglichen Transport⸗Anſtalten, Tabak 
zu rauchen. (Eine ſolche Verordnung hat u. a. hoffentlich für die 
Schulen den guten Erfolg, daß das Schulgeſetz, welches den Schülern 
das Rauchen unterſagt, nicht mehr wie bisher ein faſt ganz illuſoriſches 
bleibt. 


»Von der Prosna, 5. Mai. Seit einiger Zeit bemerkt man, daß 
viele Schleſier in das Großherzogthum Poſen kommen und ſich ankaufen; es 
ſind namentlich bäuerliche Landwirthe, welche in bemerklicher Menge erſchei⸗ 
nen. Man kann ihnen zu ihrem Vorhaben nur Glück wünfchen, denn die 
Grundſtücke ſind hier höchſt preiswürdig, der Boden iſt nicht ſchlechter als 
in Schleſien und die Wieſen ſind vortrefflich. Hier kann jeder fortkommen, 
welcher Fleiß und Nüchternheit mitbringt und mit den nöthigen Mitteln aus⸗ 
gerüftet ift, um feine Wirthſchaft mit dem gehörigen Inventarium zu ver⸗ 
ſehen, und Einſicht und Willen hat, fie kulturmäßig zu behandeln. Die Pro⸗ 
dukte ſetzt man leicht und bequem auf den bedeutenden Wochenmärkten ab, 
welche ſelbſt in den kleinſten Städten der Provinz regelmäßig ftattfinden. 
Die Einwanderung wird ſich noch vermehren, wenn man ſehen wird, daß 
das viele Unland, welches bei der Feſtſtellung der Rente gar nicht in Anſatz 
gekommen iſt, durch den Lupinenbau, welchen Ligota, Myslnow und Przy⸗ 
tocznuica bereits ſtark betreiben und dadurch den kleinen Wirthen ein Vorbild 
geben, in ſicheres Kornland verwandelt werden kann. Wie ſchleſiſche Kolo⸗ 
niften in das Großherzogthum Poſen kommen, fo gehen die Ureinwohner in 
das Königreich Polen hinüber. Dort kaufen ſie mit dem Kaufſchilling, wel⸗ 
chen ſie für ihre Grundſtücke erhalten haben, Beſitzun en des drei⸗ und vier⸗ 
fachen Areals. — In den hieſigen (ſchildberger) Kreis find ſehr viele Kolo⸗ 
niften aus dem ohlauer Kreiſe gekommen, — Leute, welche in die hieſige Ge⸗ 

end ſehr gut paſſen, indem ſie durch das Sprachidiom ihrer Gegend in 

tand geſetzt ſind, ſich mit den Polen zu verſtändigen. Gegen die morali⸗ 
ſchen Choentehaften der neuen Koloniſten aneh zu erinnern; es ſind mei⸗ 
ſtens nüchterne, fleißige und betriebfame s ſie ſind auch mit Mit⸗ 
teln ausgerüſtet — wenigſtens geweſen. Es iſt nur zu bedauern, daß fie 
leich im Anfang mehrere Fehler gemacht und ſich in die Hände von Mak⸗ 
ern gegeben haben, welche weniger die Abſicht Hatten, zu verkaufen 
als Kontrakte zu ſchließen. — Cs, N den Einwanderern ſehr zu em⸗ 
pfehlen, daß fie bei dem Eintritte in das Großherzogthum Pofen ihr Ver⸗ 
trauen nicht dem erſten beſten Menſchen ſchenken, ſondern ſich an ſichere und 
Auverlägige Leute wenden, welche fie bedienen und nicht ausbeuten wollen. — 

u der hiefigen Gegend kommen feit Kurzem viele Brande vor; fo kürzlich 
zu Ketlow, Eeezpzo und Namyslati, wa die Oelfabrik abgebrannt ift. In 
dem königl. Forſte von Wielowies find orgen und in dem Privatforſte 
von Kuznica Bobrowska 8 Morgen Wald ausgebrannt. — Die Winterſaa⸗ 
ten ftehen auf dem ſchweren Boden ausgezeichnet, auf dem Sandboden ha⸗ 
ben die kalten und heftigen Winde des veroffenen Monats geſchadet. Die 
Grasmatten und Klerfelder heben ſich. — Bei Gelegenheit der Schulprüfung 
zu Biernaszyce iſt es unter den Vertretern der Volksbildung zu einer Prü⸗ 
gelei gekommen, welche Gegenſtand einer polizeilichen Vorunterſuchung ge⸗ 
worden iſt; ein Beweis, daß wir nicht blos an den Gränzen des Staates, 
ſondern auch an den Enden der Civiliſation uns befinden. 


NRNuß land. 

P, C. St. Petersburg. Mit Bezug auf unſere geſtrige Nach⸗ 
richt aus ee können wir die beruhigende Mittheilung machen, 
daß der Geſundheitszuſtand Ihrer Majeſtät der verwittweten Kaiſerin 
von Rußland ſich in den letzten Tagen wieder in erfreulichfter Weiſe 
gebeſſert hatte, und daher Hoͤchſideren Abreiſe nunmehr auf den 13. 

anberaumt worden wax. 0 

Auf Befebl des Kaiſers von Rußland treten jüngere ruſſiſche Dffi- 
nere A nächſer a; ft die verſchiedenen Armeen der europäiſchen 
ächte ein, um ſich von den militäriſchen Einrichtungen, namentlich 
von den ökonomiſchen genaue Kenntniß zu verſchaffen. Auch zur bri⸗ 


tiſchen Marine find rufſiſche Seeoffiziere kommandirt worden und wer- Rei 


den dieſelden ſchon in Kurzem Berlin paſſiren. 


fpiele geben.“ 
1 Paris, 4. Mai. 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Frankreich. 

Paris, 4. Mai. Ali Paſcha iſt geſtern nach London abgereiſt. 
— Man erwartet den Prinzen Oskar von Schweden hier, welcher 
Stockhelm am 10. Mai verlaſſen wird, um der Taufe des kaſſerlichen 
Prinzen in Paris beizuwohnen und noch einige Hafenplätze Frank- 
reichs in Augenſchein zu nehmen. — Prinz Napoleon wird noch ei⸗ 
nige Tage, feinem Oheim, dem Könige von Würtemberg, zu Liebe, 
in Paris verweilen und ſich dann von Havre aus nach Stockbolm 
begeben. Seine Reife nach den Nordpol⸗Gegenden wird er am Tage 
nach der Taufe des kaiserlichen Prinzen antreten. — Der König von 
Würtemberg traf erſt geſtern Abends gegen 11 Uhr in Paris ein. 
Der Prinz Napoleon, der Graf Bacciochi, erſter Kammerherr des 
Kaiſers, und mehrere andere Perſonen empfingen denſelben auf dem 
Bahnhofe. Vier Hofwagen erwarteten den König, der von einem 
bedeutenden Gefolge begleitet iſt. Eine ziemlich große Menſchenmenge 
hatte ſich an dem Bahnhofe eingefunden; der Ruf: „Vivat König 
Wilhelm!“ ertönte mehreremale in echt ſchwäbiſchem Dialekt. Der 
Kaiſer und der Prinz Jerome bewillkommten den König bei ſeiner 
Ankunft in den Tuilerien. Heute machte Se. Majeſtät der König 
von Würtemberg der Kaiſerin einen Beſuch. — Nach dem „Pays“ 
it Herr von Richthofen, ehemaliger preußiſcher Geſandter in 
Mexiko, zum preußiſchen Mitgliede der Kommiſſion der Donaufürſtenthü⸗ 
mer ernannt worden. — Der ſpaniſche General Barcaiz Feguy, der 
dem Kinde von Frankreich das goldne Vließ überbracht hat, iſt zum Com⸗ 
mandeur der franzöſiſchen Ehrenlegion ernannt worden. Einem 
Privatſchreiben aus Genua im „Conſtitutionnel“ entnehme ich Folgendes: 
„Der Kongreß von Paris hat Reſultate gehabt, die anfangen, ſich zu 
entwickeln. In Neapel und in Rom iſt die Rede von einer Amne⸗ 
ſtie. Der König von Neapel wird ſogar, ſo heißt es, die Verfaſſung 
von 1848 wieder ins Leben zurückrufen (2), die eigentlich nie abge⸗ 
ſchafft, ſondern nur ſuspendirt wurde. Man fügt ſogar hinzu, daß 
das Lokal, worin die Sitzungen ſtattfanden, reparirt wird. Man ver⸗ 
ſichert ferner, daß Poerio und die politiſchen Gefangenen der Inſeln 
Niſida, Dentelleria und Lampedus und der Feſtung Monte Fusco in 
Freiheit geſetzt worden ſeien. Oeſterreich hatte vor 6 Monaten durch 
zwei ſeiner Erzherzoge verſucht, einen Wechſel des Syſtems hervor zu 
rufen. Man antwortete ihm aber, es ſolle keinen Rath, ſondern Bei⸗ 


(K. Z.) 
Pari Me Auf Befehl des Kaiſers hat der Miniſter 
— e nachſtehendes Schreiben an den Polizei-⸗Präfekten 
gerichtet: 
Herr Präfekt! Seitdem der vom Kaifer der nationalen Arbei 

gewaltige Antrieb die Unternehmungen vervielfacht hat, die et we 
rung konzeſſionirt oder genehmigt werden müſſen, hat ſich bezüglich diefer 
Angelegenheiten eine ſträfliche In duſtrie gebildet, vor welcher man die 
rechtlichen Leute nicht genug warnen kann. ewiſſen Individuen, die ſich 
eines Einfluſſes berühmen, den fie gar nicht beſitzen, iſt es ge⸗ 
lungen, daraus einen förmlichen Handel zu machen. Sie erdichten ge⸗ 
heime Verſtändniſſe in den mehr oder minder hohen Regionen der Gewalt 3 
nach ihrem Vorgeden bewirken ihre Schritte, deren Kontrolirung denen, die 
ſie hintergehen, unmöglich iſt, die Bewilligung oder die Verw gerung von 
Konzeſſionen, die Entſtehung oder die Beſeitigung von Schwierigkeiten, die 
Beſchleunigung oder die Verzögerung einer Entſcheidung der betreffenden 
Angelegenheiten. Wenn ein Geſuch in Folge der ihm innewohnenden Be⸗ 
rechtigung gewährt wird, ſo maßen ſie ſich den Erfolg deſſelben bei, und 
nichts gleicht ihrer Dreiſtigkeit, außer etwa die Leichtglaubigkeit derer, die 
ſie ausbeuten. Die öffentliche Verachtung brandmarkt dieſe Kunſtgriffe; 
aber es giebt auch im S trafgeſ etzbuche einen Artikel, der dieſelben er⸗ 
reicht, und der Kaiſer wünſcht, daß dieſer Artikel ſtreng angewandt werde. 
Bei Erledigung der Geſchäfte jeden perſönlichen Einfluß unbedingt abwei⸗ 
ſend, hat der Kaiſer ſtets gewollt, daß einzig das öffentliche Inte⸗ 
reſſe zu Rathe gezogen werde; er will, daß die Verwaltung eben 
ſo geachtet bleibe, als fie unparteiifch ift, und daß fie jene offisiöfen Eins 
fluffe nicht um ſich dulden ſolle, die unverlangt ſich anbieten, die aber nie 
verfehlen, ſich ihren eingebildeten Schutz mit wirklichen Vortheilen bezahlen 
u laſſen. Er hat vielemal meine Ueberwachung und die ihrige für dieſen 

unkt in Anſpruch genommen und uns ſtets vorgeſchrieben, ohne Bedenken 
die Schuldigen, wer ſie auch ſeien, den Gerichten zu überantworten. Aber 
nur zu oft ſind unſere Bemühungen erfolglos geweſen, und eben jene, die in 
der Bertraulichteit von Privakunterhaltungen ſich bei Jedermann bellagten, 
dieſe vorgeblichen Helfer gebraucht und bezahlt zu haben, lähmten durch ihre 
eg = Verweigerung jeder amtlich abzugebenden Erklärung unfer Wir 
en, und machten die Beſtrafung unmöglich. g 

Nichtsdeſtoweniger, Herr Präfekt, muß die Wachſamkeit 8 wer⸗ 

den, nicht um die Verwaltung in Bezug auf Verleumdungen zu rächen, die 
ſie nicht erreichen können, ſondern um die Angebotſteller auf große Unter⸗ 
nehmungen von dieſer im Voraus von ihrer e keit erhobenen 
Steuer zu befreien. Mögen dieſelben dieſen vorgeblichen Einflüſſen keinen 
Glauben beimeſſen; mögen ſie nicht die Schwäche haben, ihnen einen Antheil 
an ihren Unternehmungen vorzubehalten, und . ſie, wenn jene ſich an⸗ 
bieten oder ſich aufdringen wollen, als rechtliche Leute, als gute Bürger zu 
handeln wiſſen, und Ihnen ſofort dieſelben zur Anzeige bringen; ſie haben 
nichts zu befürchten, und die Gerechtigkeit wird rg werden: dieſes iſt 
der feſte Wille des Kaiſers. Um nun dieſes der öffentlichen Sittlich⸗ 
keit erfolgreich zu vollführen werden Sie ohne Auſſchub alle Uederwachungs⸗ 
mittel dazu aufbieten, worüber die Polizeij⸗Präfektur verfügen kann. 


Großbritannien, 


London, 3. Mai. Lord Clarendon hat heute den Text eines 
Zuſatzvertrages, welcher zwischen den Souverainen von Geopbri- 
tannien, Frankreich und Oeſterreich zur Aufrechterhaltung der Unab⸗ 
hängigkeit des türkiſchen Reiches und zur Abwehr jeder Snvafion ab⸗ 


geſchloſſen wurde, auf den Tiſch d Dieſer Ver: 
trag lautet: ſch des Oberhauſes gelegt ] 


Ihre Majestät die Königin des Vereinigten Königreiches von England 
Ka Br Bao le Can e ne na e ge 
meinfame Hand vr haben — befeelt von dem aan en des 925 
riſer Friedeng deln iu regeln, welches jeder Brach de. diefem weck vw. 
Bevo mächlggen u. f. b. een sieben 2 Tan Peer Bike 

8 „ 7 
machten um Sutsefinben dereiben ol — 4 68 SIR 
ſam die unaby 13 1 and Unverlegbarkeit des ottomaniſchen 

ches, welche in dem zu Paris am 30. März 1850 abgeſchloſſenen Vertrage 
erwähnt ſind. 
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Zuſtimmung zur Ausführung des auf 1412 Thaler veranſchlagten Baues; 
ferner 9 —— die Verſammlung in die Löſung des Vertrages mit dem 
gegenwärtigen Schlauchmeiſter und in die Creirung der Stelle eines Feuer⸗ 
wehr⸗Inſpektors mit einem jährlichen Gehalte von 800 Thalern, wobei ſie 
den Magiſtrat erſuchte, bei Auswahl der Perſon darauf zu rückſichtigen, daß 
wo möglich ein geprüfter Bauverſtändiger in die Stelle berufen und dem⸗ 
ſelben die Funktion vorerſt nur probeweiſe übertragen werde. Die Vorlage 
des vollſtändigen in feinen Details ausgearbeiteten Planes zur Errichtung 
einer Feuerwehr wurde extrahirt. 
Der für die Verwaltung des Kranken⸗Hoſpitals zu Allerheiligen pro 
856 entworfene Etat erhielt die Genehmigung mit der Maßgabe, daß ber 
Kämmerei⸗Zuſchuß nach den Abanderungs⸗Anträgen zu einzelnen Einnahme⸗ 
und Ausgabepoſitionen regulirt werde. ee ar Magiſtrat angegan⸗ 
gen, die Verträge mit den Zünften wegen der Kurkoſten⸗Vergütung, ſo weit n 
fie lösbar feien, für 1857 zu kündigen und die Hoſpital⸗Direktion zu der] Blutdünger begailt habe, und zwar den Morgen mit 2 Etr., und daß er 
Ermittelung zu veranlaſſen, ob nicht, mit Rückſicht auf den erhöhten Auf⸗ 5 . 
wand für Medikamente und Erfriſchungen, von nun an ein Pauſchquantum 
von 2½ Sgr. pro Kopf und Tag als Vergütigung für verabreichte Medi⸗ 
kamente und Erfriſchungen bei den Liquidationen über zu erſtattende Kur⸗ 
und Verpflegungskoſten in Anſatz zu bringen ſein möchte. 
Hübner. Voigt. Dr, Grätzer. Ruthardt. 


Breslau, 7. Mai. Polizeiliches! Geſtohlen wurden: Sterngaſſe 
Nr. 7b aus dem Garten 2 Stück Frühbeet⸗Fenſter, jedes 4% Fuß lang und 
3% Fuß breit, mit decke fh 1 Düngertrage und eine Anzahl veredelter 
hochſtämmiger Roſenſtöcke; Altbüſſerſtraße Nr. 44 aus verſchloſſener Küche 
ein eiſerner Topf, 6 Quart haltend, und 1 Wiegemeſſer; Meſſergaſſe Nr. 41 
1 brauner kattunener Frauen⸗Oberrock, 1 rothe Schürze und 1 Umſchlage⸗ 
tuch, ſchwarz und weiß karrirt; Kirchflraße Nr. 2 1 dunkelgrüner, mit geti⸗ 
gen grauen Lama gefutterter, Düffelrock und 1 dunkelblauer Sommer: 
ock von Tuch mit ſchwarzem Kamelot gefuttent, zuſammen im Werthe von 
32 Thlrn.; Neue Junkernſtraße Nr. 8 186 Thlr., beſtehend in einem Kaſſen⸗ 
ſcheine zu 100 Thlr., ſieben Kaſſenſcheinen a 10 Thlr. und 16 Thlr. Silber⸗ 
geld, ferner 6 Stück ſchwere ſilberne Eßlöffel, alter Facon, gez. W. G., 
a3 Thlr. im Werth, 1 filberner Eßlöffel, neuer Facon, ein goldener Ring 
mit 3 Diamanten, 1 dergl. mit einem Diamanten, 1 Trauring, gez. C. H. R. 
23. 11. 1845, ein krongoldner Reifring, 1 Ring mit einer Glaskapſel, 1 Ring 
mit 5 Rubinen, 4 ſilberne Theelöffel und ein Paar Ohrbommeln mit weißen 
Steinen; eine vor einer Klemptner⸗Werkſtatt in der Schmiedebrücke hierorts 
zur Schau ausgeſtellte Gießkanne. . ; 
[Waſſerleiche.] Am 3. d. M. wurde der Leichnam einer ungekannten, 
45 bis 50 Jahr alten weiblichen Perſon mit dunkelblondem Haar, welchen 
die Oder an einen der Eisböcke vor der langen Oderbrücke geſchwemmt hatte, 
ans Land gezogen. Bekleidet war derſelde mit blaukattunenem Oberrock, 
ſchwarzer Merinojacke, rothem Halstuch, weißer Haube mit rothſeidenem 
Bande, blauwollenen Strümpfen und ſchwarzen Charge⸗Schuhen. 5 
Verloren wurde: ein Kaufbrief, dem Scholtiſeibeſitzer Flott aus Hennigs⸗ 
dorf, Kreis Trebnitz, gehörig und auf feinen Namen lautend; eine goldene 
Damenuhr, an welcher ein goldner Haken ſich befand. (Pol.⸗Bl.) 
n 


E. [Der breslauer landwirthſchaftliche Verein! begeht alljähr⸗ 
lich am 1. Mai feinen Stiftungstag durch eine Verſammlung. Diesmal 
mußte dieſelbe (wegen des auf den 1. Mai fallenden Feiertages) auf den 
30. April verlegt werden 

Der Generalverſammlung war eine Vorſitzung des Vorſtandes des Ver⸗ 
eins vorangegangen, in welcher die Jahresrechnungen geprüft und einiges in 
Beziehung auf die Zukunft des Vereins berathen wurde. 

Die Hauptſitzung ward ſodann mit der Mittheilung des Rechnungs⸗ und 
Kaſſenſtandes durch den Vorſitzenden eröffnet. Das Ergebniß war folgendes: 
der baare Kaſſenbeſtand betrug 34 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf., und es würde 
derſelbe geringfügig und faſt bedenklich erſcheinen, wenn nicht zu ihm 280 Thlr. 
an noch nicht eingezahlten Beitragen der Mitglieder träten, die — mit ge⸗ 


Art. 2. Jede Verletzung der Beſtimmungen genannten Vertrages wird 
von den unterzeichneten Mächten des gegenwärtigen Vertrages als Casus 
belli betrachtet werden. Dieſelben werden ſich mit der hohen Pforte über 
die Maßregeln verſtändigen, welche nöthig ſein werden, und werden unter 
ſich unverzüglich die Anwendung ihrer Streitkräfte zu Land und See be⸗ 

mmen. 

1 Art. 3. Der gegenwärtige Vertrag wird ratifizirt werden, und die Ra⸗ 
tifikationen deſſelben ſollen binnen vierzehn Tagen oder, wenn möglich, noch 
früher zu Paris ausgewechſelt werden. 

So geſchehen zu Paris am fünfzehnten Tage des Monats April 18356. 

. Fiolgen die Unterſchriften. X 

Die Ratififationen dieſes Vertrages wurden am 29. April in Paris 
ausgewechſelt. 955 1 

; N Italien. 

»Von der italieniſchen Grenze, 3. Mai. Briefe aus 
Turin berichten, daß am 29. April der aus Paris zurückgekehrte Graf 
Cavour, Präſident des Miniſter⸗Conſeils, vom Könige in beſonderer 
Audienz empfangen und bei dieſer Gelegenheit aus deſſen Händen das 
Großkreuz des „Ordine dell' Annunziata“ erhielt. — Das Gerücht 
von dem Austritte des Cav. Cibrario aus dem Miniſterium des Aeuße⸗ 
ren beſtätigt ſich, man glaubt, Graf Cavour werde proviſoriſch deſſen 
Portefeuille übernehmen, natürlich mit Beibehaltung jenes der Finan⸗ 
zen. — In der Kammerſitzung vom 26. April wurde ohne Debatte 
das Geſetz wegen Feſtſtellung der Grenze gegen Frankreich (bei Cha⸗ 
pareillon) angenommen. — Das Dekret, laut welchem die Errichtung 
eines Credit mobiler gutgeheißen wird, iſt heute beftätigt worden. — 
In Genua dauern die Verhaftungen wegen der verfäſchten Policen 
noch immer fort. Neuerdings wurden zwei genueſiſche Spediteure und 
ein Kaffeeſteder gefänglich eingezogen. — Berichten aus Malta zufolge, 
die auch durch andere Briefe beſtätigt werden, nimmt die engliſch⸗ 
italieniſche Legion, die ſchon auf dem Punkte war, ſich aufzulöſen, wie⸗ 
der neue Engagements nach Indien in Maſſe an. Die Gratifikation 
für den Neuengagirten iſt 75 Lire, der Sold wird um 60 Cent. pro 
Tag erhöht. Wie es den Anſchein hat, iſt dieſe Legion nach Aude, 
dem im obern Gangesthale von den Engländern erſt kürzlich acqui⸗ 
rirten Königreiche, beſtimmt. — Aus Rom werden einige Befoͤrderun⸗ 
gen und Verſetzungen in den hoͤchſten und höhern geiſtlichen Würden 
als nahe bevorſtehend angezeigt. Statt des zum Kardinal eheſtens 
ernannt werdenden Maggiordomo, Monſig. Medici d'Ottajano, wird 
dieſe Stelle dem Maeftro di Camera Monſig. Borromeo Areſe, über: 
tragen werden, und dieſe letzte Würde dem Monſig. Hohenlohe⸗Schil⸗ 
lingsfürſt, den einige Blätter ſchon als Erzbiſchof nach München deſig⸗ 
nirt haben, deſſen Stelle als cameriere segreto wird Monſig. Fran⸗ 
cesco Ricei einnehmen. — Trieſter Briefe vom 3. d. berichten, daß 
an dieſem Tage Früh 8 Uhr der Dampfer Progreſſo die erſte Gil: 
fahrt nach Konſtantinopel antrat. Die Lloyd⸗Geſellſchaft lud aus die: 
ſem Anlaß Se. Exc. den Statthalter FMe. Bar. Mertens, den Hof- 
rath Bar. Pascotine und andere Notabilitäten ein, und ſtellte ihnen 
den Dampfer Venezia zur Verfügung, um den Progreſſo eine Strecke 
weit begleiten zu können. Auf der Höhe der Spitze von Copodiſtria 
nahmen die beiden Dampfer von einander Abſchied. Der Venezia 
kehrte nach Trieſt zurück. An demſelben Tage wurde auch der Dampfer 


die Geſchichte deſſelben von feiner Entſtehung an für die landwirthſchaftliche 
Vereinsſchrift ſchreiben wollte. Der — — bat Herrn Liehr, dieſe Ar⸗ 
beit zu übernehmen, wozu grade er am beſten befähigt wäre, zumal er einer 
der erſten Gründer deſſelben ſei. Er erklärte ſich dazu bereit. 

Für die nächſte Sitzung, welche am 10, Juni ſtattfinden fol, ward zur 
Verhandlung, außer dem oben genannten Thema: lleber Beſteuerung des 
Spiritus, noch die Frage durch Liehr geſtellt: „Was haben wir in Zukunft 
vom Schickſal der Lupine zu erwarten?!“ 5 ö 

Bevor man zum Diner ging, zeigte Hr. Hamilton aus Königsberg, der 
als Gaſt zugegen war, mehrere Sorten Kartoffeln von vorzüglicher Qualität 
und erbot ſich zur Ausführung von Beſtellungen, wenn ſolche gemacht wer. 
den ſollten. Zu bedauern iſt nur, daß es dafür dies Jahr ſchon zu ſpat iſt. 


Gerichtliche Entſcheidungen und Verwaltungs⸗Nachrichten ic, 

Die neueſte Nummer des „Juſtiz Miniſterialblattes enthält eine 
Bekanntmachung des Juſtizminiſters, durch welche die Gerichte und Juſtiz⸗ 
beamten benachrichtigt werden, daß in Folge allerhöchſter Anordnung eine 
neue Redaktion des Strafgeſetzbuchs veranſtaltet worden iſt, in welcher die 
abändernden Beſtimmungen der ſpäter erlaſſenen Geſetze an die Stelle der 
aufgehobenen Vorſchriften des Strafgeſetzbuchs een S und die zu dem 
Einführungsgeſetze ergangenen Verordnungen ge örigen Orts b n e 
worden find. Die Gerichte und Beamten der Staatsanwaltſchaft find ange⸗ 
wieſen, in ihren Entſcheidungen und Erlaſſen fortan nur auf die Beſtimmun⸗ 
en dieſer neuen amtlichen Ausgabe Bezug zu nehmen. Dieſelbe wird im 
aufe der nächſten Woche im Verlage der Nauckſchen Buchhandlung hier⸗ 
feloft erſcheinen, und iſt der Preis des Exemplars auf 15 Sgr. feſtgeſetzt. 


— 


Berliner Börſe vom 6. Mai 1856. 


Afrika von Stapel gelaſſen. ringen Ausnahmen — völlig ſicher ſind und demnächſt eingehen werden. Fonds⸗Courſe. Niederſchleſſſche . 4 03% bez. 
f ee Des Vortragende wies nach, daß ſich ſeit dem Aofatene u rien Zah: | Freiw. St.⸗Aun. 43100 % Gl. dito Prior... . 4 03% bez. 
SE ik ret der Kaſſenbeſtand erheblich vermehrt habe, was angenehm überraſchen Stunt. v. 1850144, 01% Gl. dite Pe. Ser. 1. u. 4 93 7% bez. 
rg 1 kitun müſſe, da im laufenden Jahre bedeutende Extraausgaben, wie z. B. eine Un⸗ dito 1852141 101% Gl. dito Pr. Ser. Ul. 4 93½ Gl. 
binzig Er fl. tertügung für 2 1 in 3 25 Beitrag um 9 — n 5% u dito Pr. Ser. 155 102% Gl. 
ö es verewigten Vater Thaer, und einiges Andere geleiſtet worden wäre; da to 5 { dito Zweigbahn 5 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung | zweitens fein nach — Statuten zuläffiger — 8 beitrag, von ben Mit-] dite 1355 17 8 orb. er er Yu A bez u. Gl. 
am 2. Mai. 5 1 5 erhoben worden; und eic gc dr Verein noch nie irgend eine [ Prüm. e 19 bez. en 3 0 
Anweſend 41 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl: | Subvention vom Staate beanfprucht habe, die doch den meiſten übrigen Ber- | St.- Schutd⸗Sch. .|34, 80% bez. Oberſch leßſche A. 1 175 N bz 
ten die Herren Chevalier, Dinter, Friedenthal, Friedrich, Ga⸗ einen von Jahr zu Jahr zu Theil geworden. . 0 Sende Precht 180 Br. oft S e 
letſchky, Lewald, Müller u., Neugebauer, Reimann, Rogge,] Sierauf trug der Sekretär des Vereins Herr Dilthey, die Hauptmo⸗ | Preus. Bank⸗unth. 4 130 bez. Dtkio Prior. A. 4 193% Br. 
Ruffer, Schindler, Seidelmann, Sonnenberg, Wimmer, mente deſſen vor, was der Verein im Laufe des Geſchäftsjahres 1855/56 ges | Posener Pfandtr. 4.100 Er. bio Prior. h. 08382 Gl. 
ie Unvollzähligkeit der Verſammlung geſtattete nur die Erledigung der⸗ leiſtet hat, und aus der Anzahl und Reichhaltigkeit der vorgekommenen und dio... 3389 % Gl. dite Prior. b. 4 00 Gl. 
jenigen Vorlagen, welche in der veröffentlichten Tagesordnung unter Hinwei⸗ verhandelten Gegenſtände ging hervor, daß derſelbe die Zeit, welche er auf] Ruf. 6. Ant. Stgl. 5 95 4 bez. | dito Prior. K. 34,79% bez. 
fung auf $ 42 der Städteordnung aufgeführt waren. Voran ging die Mit: | feine Sitzungen verwandt, gut benutzt habe. Der Vortragende wies auch als] polntſche il. Em 4 92% Gl. Nheiniſche 4 116% bez. u. Gl. 
* der von den Vorſtänden des ſchleſiſchen Vereins für Blindenunter: | auf etwas Erfreuliches hin, daß der Verein ſich in dieſem Jahre um 20 neu] Poln. Ost.asooRt..d 88 ½ Br. dito Prior. Stm. 4 116 ½ bez. 
richt, der vereinigten ſechs Kleinkinder⸗Bewahranſtalten und der Religions⸗ zugetretene Mitglieder vermehrt, und nunmehr ſchon die Zahl von 133 er- one 23008 94½ Gl. vito Ptler 4 190% Br. 
ſchule der alten jüdiſchen Kultusgemeinde überwieſenen Jahresberichte ‚Die reicht habe. 0 N 8 dito a 20081. —.20 . Gl. to Prior 31 83½% Gl. 
enannte Schule hält an 4. Mat öffentliche Prüfung im Saale des könig⸗ Die Reihe kam ſodann an die Vorlagen, wovon die erſte ein vom Lan⸗ Hamb. Pr.⸗Nnl. 69% Gl. Skardard-Poſener. 33/100“ pez. 
chen Friedrichs⸗Gymnaſiums, zu deren Bejwohnung die Herren Bock, desökonomie⸗Kollegium eingegangenes Schreiben war, betreffend zwei zu lö 0 —— ö—4: 555 Prior, . 4 02 Br. 
riedrich, Kalkſtein und Pleſſner deputirt wurden. Nach dem Bau: ſende Verſuchs aufgaben, die erſte: wegen Mengſaaten von Getreidearten, um Aktien⸗Courſe⸗ dito Prior. . . 499% Gl 


rt für die Woche vom 28. April bis 3. Mai beſchäftigten die ftädtifchen | damit höhere Erträge zu erzielen, und die zweite: auszumitteln, ob reine (ſo⸗ 5 . Witheims⸗Bahn . 4 221 ½ etw. bez. 
Banken 32 Maurer, 95 Bhminerieute, 12 ee Schiffer, 154 Nane genannte ſchaarze) Brache nöthig ſei, um dem Acker ſtets verjüngte Kraft Eee 0145 . dito neue. 4189 etw. bez. 
arbeiter, die Stadtreinigung Al Fagearbeiter. Die erheblichſten von den im | wiederzugeben; oder ob man nicht durch verſtändigen Fruchtwechſel daſſelbe dito Prior... 1 109%, bez Dito 11. Prior. 4 00 % bez. 
Angriff genommenen Bauten find; der Umbau des vormaligen kliniſchen Ge: | Refultat, damit aber eine reichlichere Produktion erreiche? Zwei Mitglieder, | Vertin⸗Hamburger 9 bez. 5 ; 


2 A — U * — — — — 
-bäudes am Krankenhoſpitale zu Allerheiligen, der Ausbau des Apothekenge⸗ nämlich der Mittergutsbeſitzer Neugebauer auf Gr.⸗Nädlitz und der] dito Prior. l. Em 41014, Br. | 


1 i i i dit Dr! 4 101 Br. Wechſel⸗Courſe. 
u des ationsſaales, des Kanals in der alten Taſchen⸗ Wirthſchafts Inſpektor v. Fehrentheil zu Schmolz, erllärten ſich zur | dito Prior. Il. Em 91% Br. I 
ge Peanals aus Kö Stadtgaben am untern Bär, des — Ausführung der Verſuche bereit und es wurden ihnen die dabei eien e Yerbaden rg. 1 11 etw. bez. u. Br. Amsterdam k. S. 143% Gl. 
ehres, des Pfahlufers am Matthiaswehre, die Plattenlegung auf dem Ma: den Schemata eingehändigt. — Vom Centralvereine von Schleſien waren Grestaus Freiburg. 1 in Dr. dito 2M. 142 51 bez. 
ria⸗Magdalena⸗Kirchhofe, die Neupflaſterung der Schweidnitzerſtraße, die Luf⸗ | vier Schreiben eingegangen. Das erſte war von einem Exemplare des Ver. te . 102 3 16134 bez. Domburg 41 655 bez. 
ſchüttung der oswitzer Landſtraße. zeichniſſes aller landwirthſchaftlichen Vereine im preußiſchen Staate (von pn e, 165,163 4,64% b. dito 2M. 4500 Gl. 
Die vom Magiſtrat vor eſchlagene einjährige Verlängerung des Vertra⸗ Bötticher) begleitet; zwei andere betrafen das Salzgeben für das landw. — Prior, 43/100 ½ Gl. denden 3M. 6 Rt. 22, Sg. b. 
es über die Lieferung des Glenndls zur Senden erhielt die Bu: Nutzvieh als prophilaktiſches Mittel gegen Krankheiten, und dann die Ver⸗ ek Il. Em. . 5 102 71 bez. biss 2M. 80 ½ bez. 
mmung der Verſammlung. Eben fo erklärte dieſelbe mit den Grundfägen | fügung des Miniſteriums des Innern, in vorkommenden Fällen größere Quan⸗ BR ll. Em. . 44 100% bez. | Bien RR 2 N. 99% bez. 
einverſtanden, nach welchen bei Ausschreibung der Löſchmannſchaften ver: | titäten, als die zeitherigen, an Viehſalz eg zu wollen, und war | dee Alt. Em... .11 190% Bez. Stan f. 2. m — 
He wird, Dieſe Grundſätze 5. A. zur Löſchhilfe iſt verpflichtet 1)] dem Betrage von 15 Pfd. für ein Stück ee, und 3 Pfd. 1 7 ne dito 1w. Em. . 4 190% bez. et.... 5 8. 90 J bez. 
eder hieſige Einwohner perſönlich; 2) jedes Haus mit Ausnahme der könig⸗ vieh (Schafe u. a.). Es ward von einigen Mitgliedern die Bemer nab des] Reinze@usmnigep.. id 10 bez, n 1 Gl. 
chen und ſtädtiſchen Grundſtücke und derjenigen, deren Beſitzer perſönliche] macht, daß das Zuviel eben fo ſchaden konne, wie das Zuwenig; und es] Mertens 53% 8 4,5% bez. Frankfurt a. M.. 2M. 50 At. 26 Sg. bez. 


Die Börſe war in matter Haltung und die Aktien⸗Courſe zum Theil 
rückgängig; nur einige waren zu beſſeren Preiſen gefragt, namentlich Star⸗ 
garr⸗Poſener. Von Wechſeln ſtellten ſich Augsburg, Frankfurt und kurz 
Hamburg hoher, Wien aber niedriger. 


ionen beim Feuerlöſchdienſt zu verrichten haben, hat einen Mann auf wurden 10 Pfd. Salz für Großvieh und 1 Pfd, für Kleinvleh als genügend 
Hainan au ellen, IE nn fonft die Verhältniſſe des Beſitzers 27 erachtet. — Das vierte Schreiben des Gentralvereins enthielt 2 Mitthei⸗ 
Beſitzer mehrer Häuſer ſtellen für jedes einzelne Haus einen Mann. Durch lung von dem auf den 3. Juni hier in Breslau ftattfindenden Thierſchau⸗ 
. ür das Haus iſt die perſönliche Verpflichtung erledigt. feſte, fo wie die Einladung, ſich an demſelben lebhaft betheiligen zu wollen. 
B. arphnliche Befreiungen. Befreit find; die königlichen, ftadtifchen und | — Die Bibliothek des Vereins ward durch neue Bücher, ſo wie durch die 
ſtändiſchen Beamten, die Profeſſoren der Univerſität, der Gymnaſien und die] Fortſetzungen der vom Vereine gehaltenen landwirthſchaftlichen Zeitſchriften Bes F - LI TE Fe 
ehrer der ſtädtiſchen Schulen und der katholiſchen Pfarrſchulen, die ſämmt⸗ vermehrt, und fie ift bereits anf eine recht beachtenswerthe Zahl geſtiegen. Stettin, 6. Mai. Weizen feft, loco 79—Shpfd. gelber pro H0pfb. 82 Shlr. 
lichen Kirchenbeamten, die Bezirksvorſteher, die wirklich prakticirenden Aerzte Hierauf ward zur Tegesordunng übergegangen, auf welcher zwei Gegen⸗ bezahlt, 36 Wispel gelber von der Bahn Szpfd. pro H0pfd. 93 . bez., 
und Wundärzte, die Sicherungs-Deputirten, die Feuer⸗Kommiſſarien und die | ftände ſtandenz der erſte war: „Beleuchtung der Kut neung im Ber: |SI-89pfd. gelber pro Mai⸗Juni 100 Thlr bez., 102 Thlr. Br., Thlr. 
Rohrführer, diejenigen 48 Kaufleute und Gaſthofsbeſitzer, welche Leute zur gleich zur Schafviehnutzung“, e Ober: amtmacht dener das Ne⸗ 
Bedienung der a ee ſtellen, die Innungs⸗Meiſter, deren In⸗ ferat übernommen hatte, welches der Vorſibende mit nachſtehender Anſprache 
nungen Spritzen bedienen, die Fleiſcher⸗, Kretſchmer⸗ und Bötchergefellen, einleitete: Er ſtellte vor, daß er das Thema in der gegenwärtigen Zeit für 
weil ſie zur Bedienung der Innungsſpritzen verwendet werden, die Spritzen⸗ ein überaus wichtiges halte, weil durch die letzten 15 Jahre der Muth 
ö Fußrenechte die thstigen Mitglieder des Feuerrettungs⸗ der Schafzüchter in Folge der großen durch Sterblichkei ſich din Scyäfereien 
Vereins, alle Perſonen über 60 Jahre alt, welche keinen Grundbeſitz haben, erlittenen Verluſte ſehr geſunken ſei, und viele derſelben 455 von der Schaf⸗ 
brechliche Perſonen (mit Ausnahme der Grundbeſitzer) wenn fie durch ärzt⸗ zucht ab⸗ und dagegen der Rindoiehzucht zuwendeten. 8 müſſe aber, wenn 
ches tteſt ihre perſönliche Unfähigkeit zum Löſchdienſte dargethan haben es noch mehr überhand nehmen ſollte, zum offenen z achtheile für unſer 
und einen Stellvertreter nach ihren Einkommens⸗Verhältniſſen nicht ftellen | Vaterland ausſchlagen, und uns zuletzt einen goldnen dure unſrer Oekono⸗ 
mien 1 Man möge übrigens 15 . Pre Die 
C. Verfahren. Leute eines Haushalts, insbeſondere in Dienſtverhält⸗ rung der afe und Vermehrung der Kühe die er letztern mit 
niſſen en, Perſonen z. B. Anpothekergehilfen, Commis, Haushälter, Ges der Zeit fo zunehmen müßten, daß ihr Preis tief ee mezde; wogegen 
ſellen ztc, werden nicht ſämmtlich gleichzeitig herangezogen. Sie werden auf gerade für die Schafe ſich eine ſehr günstige Zukunſt entwickeln müſſe, die 
as ſich ja auch ſchon jetzt in der guten Wollkonjunktur zu zeigen anfange. Er 
Be nächſten Ausſchreibung zurückgeſteut. Abweichend von dem bisherigen] warnte vor dem Zuweitgehen und führte einen Taeſfp da unſeres verewigten 
erfahren ſind die Beamten der Privat⸗Eiſenbahnen und die Retorten⸗ Thaer an, der fo lautete: daß die wahre Klughel 1 m Landwirthe riethe, 
Arbeiter der Gasanſtalt künftighin nicht frei zu Laffen. nicht vorzugsweſſe nach einem Zweige zu greifen, fi welchem gleichzeitig 
Magiſtrat beantragte, den Kirchen zu. St, Eliſabet und zu St. Maria⸗ die große Menge haſche, weil da eine Ueberpradu > die natürliche Folge 
Magdalen hilfe Ken. Kae jährliche Beihilfe von 3 Thalern zur Beſchaf⸗ an FH verftändig fei, — halte ur —— — gläſſtge — ran 3 
fung der Au ackenläuten aus der Kämmerei zu bewilligen, well und ſo ſei er denn oben auf, wenn das Berner te wieder zu feinem ee nn . 428131 S 
er von bis f . 41 mlung ſti und ord. 00-105 Sgr., gelber beſter 120 Sgr., guter 105 
die Ze der bisher geleiſteten Aushilfe im Intereſſe des | Werthe komme. Der Mehrtheil der Verſam mmte dem bei, und er ende 5 en 100 Sgr., Berunerteeigen 0 gt Som 
r 


oo 15 Thlr, bez. u. Br., pro Mai Juni 14%, . Thlr. bez. u. Br., 


Breslau, 7. Mai. Produktenmarkt.] Getreidemarkt zwar feſt 
in Preiſen und Käufer anweſend, doch wegen hoher Forderungen wenig Ge⸗ 
ſchäft. Hirſe ſehr geſucht und wenig am Platze. — Rothe Kleeſaat in guter 
Frage, ohne Angebot. 

Weizen, weißer beſter 130-140 Sgr., guter 110 —115.—120 Sgr., mittler 


ienfte& befreit werden K lung bewilligte den für les ſprach ſich die Neberzeugung aus: daß unfere Schufzucht, trotz vieler Ab: Ar i — — 

die: — St. Gel Kirche an Beitragı behielt ſih dagegen die Che; trünniger, nicht daegehe viehmept fie bald wieder zu ihrem alten Glanze n Vyp. 98 100 Sans“ gif 8. 57 85 Lor, 1 re 

i i 5 5 7 ART, OR 73 2 4 * - 
F 255 1 806 200 Eingang wei r Gral 94 Sge. nach Qualität. — ers — E0n, Mahlgerſte bis 77 Sgr. 
Sch chen Kolle ium gegen die 85 e der En — Hafer 37—43 ge. — rbſen 10518 ı . — Winterraps 138 bis 
wendungen Die hr ö n 140 Sgr., Sommerraps und Sommerrüb ſen 0 118-120 Sgr⸗ 
Eu Kleeſaat: rotbe hochfeine 21—22 Aa feine und feinmittle 19% bis 
20%, Thlr., mittle 17 — 10 Thlr., orb. 1315.—17 Thlr., hochfeine weiße 
Saat 23 24 Thlr., feine und feinmittle 20—22 Thlr., mittle 17% bis 
19%, Thlr., ord. 111318 Shle, nach Qualität. Thymothee 5 — r. 
pro Gentner. 8 a 


dalena ewährende Ver⸗ gelangen werde. Gute Wollpreiſe und mit dieſen eine lohnende Schäferei⸗ 
Nr gras über die Rente dürfe man für die nächſten Jahre als völlig. gewiß annehmen. 

i i Alsdann trug Herr Kutzner fein Referat, 1 m welchem er durch Zah⸗ 
ielten die im verfloſſenen len zu beweiſen fuchte, daß Schafe verhältnißm 1 dulchieden einen hoͤhern 
85 mit 113 Thalern, bei] Reinertrag gewähren, als Kühe. So genau er 8 eb atte zuführen ſuchte, ſo 

traße eee erhoben ſich bei der darauf folgenden kurzen ei e Zweifel und Wider: 

Stat d teitungen,. — 1 75 Aner⸗ ſprüche, und da keine Ausſicht vorhanden war, 10 nem definitiven Schluſſe 
keit und Nützlichkelt ea „Baues eines zu gelangen, weil allzuviel pro et contra jeder en er fo_überteug der 
Schlauchtrocknengebaͤudes im Gehöfte des Marſt erfolgte die Vorſitzende zwei anweſenden Mitgliedern: dem Inſpektor v. Fehrentheil 


Druck von Graß. Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


